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AUS DEM BUCH TOBIT

Der gesetzestreue Jude Tobit begräbt gegen den Willen des as-
syrischen Königs seine Glaubensgenossen und unterstützt die Ar-
men. Ausgerechnet er erblindet und wird zum Spott der Leute, 
selbst seiner Frau. Er klagt Gott sein Elend. 
Fern in Ekbatana lebt Raguel, ein Schuldner Tobits, mit seiner 
Tochter Sara, der die Männer wegsterben. Man sagt, ein Dämon 
wohne in ihr. Sie klagt und betet zu Gott. Da sendet Gott den 
Engel Rafael.
Tobit schickt Tobias, seinen Sohn, mit dem Schuldschein nach Ek-
batana. Rafael begleitet ihn als Beschützer, aber auch Aufgaben-
steller: Tobias muss unter Todesgefahr einen Fisch angeln, Galle, 
Leber und Herz entfernen und mitnehmen. Mit einem Teil davon 
vertreibt Tobias den Dämon Saras. Beide feiern Hochzeit und be-
geben sich auf die Rückreise. 
Unglaubliches geschieht. Mit der Fischgalle heilt Tobias mit Rafaels 
Hilfe die Blindheit Tobits. Rafael gibt sich als Gottes Bote zu er-
kennen und verabschiedet sich mit den Worten: »Alles geschah 
im Auftrag Gottes. Er meint es gut mit euch. Lobt und preist ihn 
ein Leben lang!« 8

Es lohnt sich, diese Erzählung im Original, also in der Bibel zu lesen. 

Allein schon die Gebete Tobits und Saras sind es wert, die Bibel 

aufzuschlagen.

Um den tieferen Sinn dieser märchenhaften Erzählung zu erschlie-
ßen, ist es wichtig, sich ihr historisches Alter bewusst zu machen: 700 
Jahre vor Christus! Sprache und Inhalt spiegeln das damalige Weltbild 
und Auffassungsvermögen wider. Wir können sie nicht wortwörtlich 
ins Heute übersetzen. Als Christen gehen wir davon aus, dass wir  
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